
mitteilungsblatt WeiSSenTHUrm Nr. 24/2016

Wirtschaftsförderung vor Ort in Mülheim-Kärlich

Bürgermeister Georg Holl-
mann besuchte mit Stadtbür-
germeister Uli Klöckner die
„Basibüyük Holding GmbH“
„Zusammenkommen ist ein
Beginn, Zusammenbleiben ist
ein Fortschritt, Zusammenar-
beiten ist ein Erfolg."
Diesem Zitat von Henry Ford fol-

gend, statteten Bürgermeister
Georg Hollmann und Stadtbür-
germeister Uli Klöckner kürzlich
der „Basibüyük Holding GmbH“
mit Sitz in Mülheim-Kärlich einen
Besuch ab.
Seit 2015 agieren die drei re-
nommierten Gießerei-Dienstleis-
tungsunternehmen „FP Foundry

Personal GmbH“, „BM Gussbe-
arbeitung GmbH“ und „S.G.G.
Gussbearbeitung & Gießereiser-
vice GmbH“ gemeinsam unter
dem Dach der „Basibüyük Hol-
ding GmbH“ in der Jungenstraße
im Gewerbepark Mülheim-Kär-
lich. Gegenstand der unterneh-
merischen Aktivitäten und Leis-

tungen sind Gussbearbeitung,
Gussputzerei-Arbeiten und
Strahltechnik in Form von Lohn-
arbeiten und Werkverträgen.
Zum Kundenkreis zählen nam-
hafte Firmen und Konzerne der
Metall-, Stahl-, Edelstahl- und
Aluminiumindustrie in Deutsch-
land und Europa.

Bürgermeister Georg Hollmann (4.v.l.) und Stadtbürgermeister (2.v.r.) ließen sich von den Geschäftsführern Mahmut Basibüyük (1.v.r.) und
Gökhan Basibüyük (2.v.l.) über die Unternehmensgruppe informieren. Auch Günter Kargl (3.v.l.), Vorsitzender der Projektgemeinschaft „Wir
in Mülheim-Kärlich e.V.“, Horst Hohn (1.v.l.) von der Wirtschaftsförderungsstelle der Verbandsgemeinde Weißenthurm sowie der Unterneh-
mer Abuzer Colak (4.v.r.) zählten zu den zahlreichen Gästen.
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Im Rahmen einer Betriebsbe-
sichtigung, geleitet durch die
beiden Geschäftsführer Mahmut
und Gökhan Basibüyük, konn-
ten sich Bürgermeister Georg
Hollmann und Stadtbürgermeis-
ter Uli Klöckner ein Bild von dem

Unternehmen machen, welches
alleine an ihrem Hauptsitz in
Mülheim-Kärlich 36 Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter beschäf-
tigt. Insgesamt beschäftigt das
Unternehmen 500 Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter.

Bürgermeister Georg Hollmann
bedankte sich auch im Namen
von Stadtbürgermeister Uli
Klöckner für die Einladung zur
Besichtigung: „Der Gewerbe-
park Mülheim-Kärlich gilt als
Deutschlands größtes Fach-

marktzentrum. Ich wünsche Ih-
nen, dass Sie weiterhin erfolg-
reiche Geschäfte bei uns füh-
ren“, so Bürgermeister Georg
Hollmann im Rahmen seiner
Ansprache an die zahlreichen
Gäste.

St. Sebastianus Schützenbruderschaft
1924 St. Sebastian e.V.

Ehrenbrudermeister besucht
Schützenfest in St. Sebastian
Die Schützenbruderschaft St.
Sebastian feierte ihr diesjähriges
Schützenfest.
Zu dieser Veranstaltung besuch-
ten die Sebastianer Schützen
wiederum viele Schützen der be-
freundeten Bruderschaften.
Ein besonderer Gruß galt Bür-
germeister und Schützenbruder
Marco Seidl mit Gattin Julia und
allen anwesenden Königspaa-
ren. Viele fleißigen Helfer sorg-
ten bestens für das leibliche
Wohl ihrer Gäste.
Die emsigen Schützenschwes-
tern Carmen Schwidden, Verena
Kleinhaus, Susanne Britz be-
dienten die Gäste hinter der Ku-
chentheke in der gewohnten net-
ten Art und alle waren rundum
zufrieden. Björn Britz und Sa-
scha Schwidden unterstützen

sie tatkräftig im Ausschank der
Getränke. Es wurden Geldadler
sowie Wertadler geschossen.
Irene Wirtz und Ingrid König mit
der Kassiererin Elke Heisser wa-
ren für den schriftlichen Part zu-
ständig. Für den reibungslosen
Schießwettbewerb sorgte der
Schießmeister Thomas Neuser
mit seinen rührigen Helfern

Christian Kleinhaus, Geschäfts-
führerin Manuela Lauxen, Jürgen
Lauxen und Julia Seidl. Auch das
Geburtstagskind und Jungschüt-
zenmeister Dirk Cibis ließ es sich
nicht nehmen tatkräftig mit zu
helfen.
Ob Groß, ob Klein, ob Jung , ob
Alt, alle halfen mit, damit es eine
gelungene Veranstaltung wird.

Der schönste Augenblick war
die Ankunft und Besuchs der
Veranstaltung von Ehrenbruder-
meister Toni Diel. Er wurde von
allen Anwesenden herzlich be-
grüßt.
Der fast 95-Jährige ehemalige
Brudermeister fühlte sich sehr
wohl unter den vielen Schützen.
Besonders freute sich die Bru-
dermeisterin Charlotte Neuser
über den überraschenden Be-
such.
Sie legte schon immer und noch
heute großen Wert auf die kom-
petente Meinung ihres langjähri-
gen Begleiter und Ratgeber im
Schützenleben.
Auch nach dem Schützenfest
saßen die Mitglieder der Bru-
derschaft noch einige Stunden
zusammen, um gemeinsam das
gelungene Fest Revue passie-
ren zu lassen.




